
Damit am Monatsende  
etwas übrig bleibt.  
Für das Alltägliche, für das 
Tanken, für die großen und 
kleinen Dinge im Leben.  
Für den Urlaub mit der 
Familie, für größere Pläne 
und für all das, was 
unerwartet kommt. 

Die Welt ist unsicher genug. Arbeit 
muss Halt geben. WER ZUKUNFT 
WILL, MUSS SICHERHEIT GEBEN. 
Doch wie soll man sein Leben  
planen, wenn man sich fragt:  

Diese Sorgen nehmen wir ernst.  
Wir verlangen von den Arbeitgebern, 
in unsere Zukunft zu investieren und 
verbindliche Perspektiven zu schaf-
fen. Wer auf unseren Einsatz zählt, 
muss uns Sicherheit geben. 
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„Sicherheit heißt, 
sein Leben planen 
zu können. Dazu 
gehört das Geld für 
den Alltag genauso 
wie eine Zukunft im 
Betrieb. Für beides 
setzen wir uns ein.“

Barbara Resch Verhandlungsführerin 
und Bezirksleiterin der IG Metall BW

DIE GROSSE TARIFKOMMISSION DER 
IG METALL BADEN-WÜRTTEMBERG HAT ENTSCHIEDEN: 
WIR FORDERN 5 PROZENT MEHR ENTGELT FÜR DIE BESCHÄFTIGTEN 
UND AUSZUBILDENDEN DER METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE. 

DENN DIE KOSTEN STEIGEN WEITER. 
Im August lagen die Verbraucherpreise 
2,9 Prozent über dem Vorjahres-
monat. Kraftstoffe waren sogar 27,7 
Prozent teurer. Wer mit dem Auto zur 
Arbeit fährt, spürt das bei jeder Tank-
füllung. 

UNSERE 
FORDERUNG

MEHR Gibt es meinen Arbeits-
platz morgen noch? 

 Bleibt unser 
Standort? 

Was wird aus meiner 
Ausbildung?
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Die Lage ist unterschiedlich. Wo Unternehmen Gewinne 
machen, steht uns ein angemessener Anteil zu. Wo Arbeits-
plätze gefährdet sind, BRAUCHEN WIR EINEN PLAN: Was 

wird hier künftig produziert? Wo wird investiert? Pauschaler 
Verzicht beantwortet keine dieser Fragen. Und Rechnungen 
laufen weiter, auch wenn im Betrieb Aufträge fehlen. 

IHR HABT GESAGT, WAS EUCH BEWEGT 

75.000 

JETZT MACHEN 
WIR GEMEINSAM 
DRUCK 

Mehr als Beschäftigte

Billiger ist kein Plan!

aus knapp 530 Betrieben in Baden-Württemberg haben an 
unserer Befragung teilgenommen. 

Save the date

5% 

MEHR 

ARBEIT MUSS ZUM
LEBEN REICHEN!

7.OKT 1. TARIFVERHANDLUNG UND AKTIONSTAG IN LUDWIGSBURG  

ENDE DER FRIEDENSPFLICHT  31.OKT, 24 Uhr

WARNSTREIKS!
1.NOV, 0 Uhr


